
Achte darauf, dass du einen etwas stabileren Müllsack ver-
wendest, damit er später auch stärkeren Winden standhält 
und nicht zerreißt! Lege das Metermaß an einer der bei-
den langen Seiten des Sacks an und miss 75 Zentimeter 
ab. Diese Seite darfst du nicht aufschneiden, da dies die 
Mitte deines Drachens sein wird. Schau dir das Schablo-
nenbild mit den Maßangaben genau an und markiere es 
so wie abgebildet auf deinen Müllsack.

Jetzt kannst du deinen Drachen aufklappen. Lege die 
beiden 75 Zentimeter langen Holzstäbe entlang der beiden 
äußeren Enden auf die Folie und fixiere sie an mehreren 
Stellen mit einem Klebeband.

An den Enden klebst du das Band über den Stab und die 
Folie. Danach nimmst du die Drachenschnur und schnei-
dest ein 2 bis 2,5 Meter langes Stück ab.

An beide Enden machst du eine stabile Schlaufe. Die-
se befestigst du mit Klebeband an den beiden äußeren 
Enden des Drachens. Hebe den Drachen nun in der Mitte 
der Schnur hoch – und wenn er genau ausbalanciert ist, 
machst du eine weitere Schlaufe genau in der Mitte.

Bist du fertig damit, dann befestige an der Mittelschlaufe 
deiner Drachenschnur die restliche Rolle. Auch bei nur we-
nig Wind kann es gleich losgehen – der Schlittendrachen 
ist der reinste Flugkünstler und fliegt fast von alleine. Viel 
Spaß beim Steigenlassen! Klaus Abbrederis
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Die Tage werden kürzer, die Temperaturen sinken, die Baumblätter 
verfärben sich und der Wind weht stärker. Deshalb ist der Herbst 

die beste Zeit, den Drachen aus dem Keller zu holen – oder einfach ei-
nen neuen zu bauen. Wir zeigen dir, wie du einen echten „Flugkünstler“ 
– den Schlittendrachen – selbst anfertigst. Er fliegt sogar bei wenig 
Wind fast von alleine!

Dafür brauchst du:

•	 Einen Plastikmüllsack (> 90 Liter)

•	 Klebeband

•	 Drachenschnur

•	 Zwei Rundstäbe (75 cm)

•	 Schere

•	 Stift (der auf Folie schreibt)

•	 MetermaSS

•	 Verzierungen (z.B.: Geschenkband) 


